
fjechinger Familiennamen (1613-14)
Von M. Shaitel

Die Taufregister der kath. Stadtpfarrei Hechin­
gen beginnen mit dem Jahre 1665, während die Ein­
träge in das Trau- und Sterberegister erst mit 1698 
ihren Anfang nehmen. Da nach dem 30jährigen 
Kriege, der bekanntlich die Bevölkerung Deutsch- 
lands zur Hälfte, in manchen Gegenden bis zu zwei 
Drittel vernichtete, eine starke Binnen- und Ein­
wanderung einsetzte, ist es für den Familienfor­
scher besonders wertvoll, wenn die Verbindung 
vom letzten Eintrag der Pfarrbücher mit der Zeit 
vor 1618 hergestellt werden kann. Während die 
Chronik der Stadt Hechingen für 1590 und 1593 
eine Reihe Hechinger Bürgernamen bringt, sollen 
nachfolgend aus den Jahren 1613/14 Personen auf­
geführt werden, deren Namen sich in den Stadt­
gerichtsprotokollen finden. Der Uebersicht halber 
sind sie alphabetisch geordnet worden.

Aichgasser Claus; — Hans; — Jakob; — 
Stoffel. A m b r u n Oswald.

Baur (Pawr) Lucli. Bausinger (Pawsinger) 
Theus; — Bartlin. B erb ich Matheus. Beyer 
Hieronymus. Bihler Marx; — Hanns Färber. 
Boll Hanns. B o u 11 a c h Georg. B o u s c h Hanns 
Georg; — Simon. Buckh Jakob von Reutlingen, 
gewesener Schaffner zu Stetten. Buckenmaier 
Jakob, Burkhart Georg; — Clas; — Peter.

D e u g g e r Augustin. Dreher Kaspar; — Mi­
chel. Dröscher Georg. Dieringer Hanns; — 
Martin.

E d e 1 e (Oedele) Hanns. Emich Konrad.
Fabricius Helias. F echter Hanns Georg. 

Fischer (Vüscher) Paul. F i x 1 i n (Füchslin) Cas­
par; — Iakob; — Stefan, Glaser. F o s s a d e Hanns 
Wilhelm mit Sohn Joann de Fossa. F reu de mann 
Georg. F rumb (Frumbsch) Wolff; — alt Hanns, 
Schäfer.

G e u g e r Stoffel. G ö s e r Moritz Salzmesser; — 
Richard. Geckinger (Gegginger) Michell. Ge­
fröret (Gfrörer) Hanns; — Bantle. Getzen 
Veit, Biersieder. Gra utter (Greuther) Hanns, 
Brunnenmacher. Grien (Griener) Hanns, Schus- 
ter; Grienin Maria. Grewlich Peter. Guldin 
Friedrich; — Jakob.

Haaret Gall, Baumeister. Hasler Hanns; — 
Wilhelm. Hollstein Balthas. Hedersch Pan­
kratz. Heß Hanns, Bader. H a i m 1 i n Jakob. 
H e h n 1 i n Jakob. Herzog Daniel, des alten 
Stadtschreibers Sohn. Hennen lotter Jakob.

H e r d 11i n Jakob, Goldschmied. Höschen 
(Hosche) Kaspar von Wittlingen b. Lörrach; — 
Hanns, Viehhirt. Humme le Alex. Holzhau­
ser Hanns; — Georg. Hurrer Lorenz.

j e g e r Fritz Bartholeme.
Keppener Hanns. Kerzen Hanns. Keller 

Georg. Keßler Balthas; Keßlerin Sibilla, Tor­
hüterin. Kip ff Claus. Kleinmann Hanns; — 
Karl; — Michel. Koch Michel; — Jakob, Gärtner. 
Koler Caspar. Klogger Melchior; — Peter. 
Kneer (Knör) Peter. Krahtwoll Hanns; — 
Bartlin. K r o u ch Michel; — Hanns. Ksicherer 
Hanns von Boll OA. Göppingen. Kummer Gall; 
— Jakob.

L e h m e 1 e i n Hanns. L e b h e r z Martin. Löff­
ler Martin.

Mattern Clas. Merz Bartlin; — Hanns. 
Matheus Bartlin. Miller Melchior, Altist; — 
Friedrich, Stadtknecht; — Michel; — Sebastian, 
Schreiner. Mayer (Meyer) Bastian, Stadtkornpfle- 
ger; — Hanns. Mehn Jakob, Kupferschmied. 
Mutschler Georg; — Michel.

N e e f f Konrad, Sauhirt.
Oesterle Hanns.
Pfeiffer Michel. P f 1 u m m Konrad. P r e w e 1 

(Preyels) Hanns; — Jakob.
Rauchen Michel. Rausch Hanns. Regens­

purger Lorenz; — Eustachio. Rempp Stefan. 
Rickheln Hanns, Sondersiecher. Row Hanns. 
Ruoff Melchior.

Sai 11 in Kaspar; — Clas. Sailer Jakob. 
Sautter Hanns, Roßhirt. Schwab Hanns; — 
Stefan. S ch m i d Gall jung; — Jacob. Scheffer 
Martha; — Hanns. Schell Hanns. Schneider 
Mathäus. Schwartz, Melchior; — Ulrich. 
Schmidt Wolff. Schweinler Kaspar; — 
Anna. Stotz Bartlin; — Hanns; — Thoma, Sailer. 
Stenglin Hossias; — Thomas. Stiefel Hanns 
jg. und alt. Strobel Bartlin, Bürgermeister.

Traber Johann; — Stoffel. Thom an Hanns.
Wetzell Hanns; — Jakob. Well in Hanns. 

Werner Konrad, von Breitenholz, OA. Herren­
berg. Wu 11 i n Hanns. Weinmann Karl. Wein­
berger Hanns. Weißer Ulrich von Salzstetten, 
Schweine- und Gänsehirt; — Valentin.

V e t z e r Emma.
Ziegler Hanns, Schuster.

Freiwillig leibeigen getorden?
In Nr. 2 d. J. der Zollerheimat hat mein Freund 

Max Schaitel einen Ergebbrief veröffentlicht, 
worin sich im Jahre 1490 die bisher freie Anna Sch. 
als Frau eines Leibeigenen samt ihren Kindern 

„ungezwungen und ungedrungen, mit gutem freiem 
Willen“ dem Kloster St. Georgen leibeigen gibt. 
Voraus ist das Urteil Hebeisens erwähnt, daß 
die Leibeigenschaft hierzulande nicht so drückend 
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